








Grußwort von Schulleiter Alexius Batzer

Herzlichen Glück-
wunsch! Die ge-
samte Schulge-
meinschaft des 
Gymnasiums 
Buchloe freut sich 
sehr darüber, dass 
wir bereits nach 
zwei Jahren Auf-
bauphase ein so 
beeindruckendes 
neues Gebäude 
beziehen dürfen. 
Die hervorragende 
Architektur sowie 
die ausgezeichnete 

Funktionalität und Ausstattung des neuen Schulgebäudes 
zeigen deutlich, wie wichtig es der Stadt Buchloe und dem 
Landkreis Ostallgäu war, dieses Gymnasium zu errichten. 
Das Gebäude ist auch von außen richtig schön geworden, 
und nach dem Eintritt fasziniert besonders die elegante 
Form der lichtdurchfluteten Aula mit ihrer ungewöhnlichen 
parabelartigen Kuppelkonstruktion. Bühnenfläche und Men-
sa erweitern den Zentralbau zu einem großzügigen Raum, in 
dem wir sicher viele interessante Veranstaltungen erleben 
dürfen. Die Aula wirkt fast wie eine Kathedrale, und für die 
Schule versinnbildlicht die bauliche Höhe auch eine Höhe 
des Geistes, zu der wir die Schülerinnen und Schüler führen 
dürfen. Der Architekt Herr Professor Lederer hat auf jeden 
Fall erreicht, dass die Jugendlichen das Gebäude lieben wer-
den und stets in guter Erinnerung behalten – das war für ihn 
ein großes Anliegen. Die klar strukturierten Flure, die schö-
nen Klassenzimmer – es sind viele Details, die den positiven 
Gesamteindruck bestimmen und die Wertigkeit des Gebäu-
des ausmachen. 

Von Anfang an waren Schulleute mit eingebunden, deren 
Anregungen zur Funktionalität stets ernst genommen und 
zu einem erheblichen Teil auch umgesetzt wurden. Geht es 
doch eigentlich und vorrangig darum, in diesem Gebäude 
gut und effektiv zu unterrichten und zu lernen. Die Anord-
nung der Räume mit zahlreichen Verbindungstüren und vor 
allem die ausgezeichnete technische Ausstattung ermög-
lichen vielfältige Lernformen, und dank der aufwändigen 
Heiz- und Kühldeckenkonstruktion haben wir hervorragende 
Bedingungen. 

Stellvertretend für die Schulgemeinschaft bedanke ich mich 
ganz herzlich bei Herrn Landrat Johann Fleschhut, der den 
Schulneubau in Buchloe mit sehr großem Engagement vor-
angetrieben hat. Dank gebührt den politischen Gremien, vor 
allem dem Kreistag, für die weit tragenden und finanziell 
schwerwiegenden Entscheidungen. Für die außerordentlich 
gute Zusammenarbeit mit dem Landratsamt Ostallgäu danke 
ich allen Beteiligten, namentlich Herrn Thoma, Herrn Pöschl, 
Herrn Mohr, Herrn Saathoff, Herrn Stöckle und natürlich 
ganz besonders Frau Schäffler, die den Bauherrn mit gro-
ßem Engagement und fundierter Fachkenntnis vertreten hat. 
Herrn Müller von der Fima Reisch danke ich für die unkom-
plizierte und klare Verhandlungsführung, und bei den Archi-
tekten möchte ich mich für das konstruktive Wirken und die 
Geduld bedanken. Bei allen am Projekt Beteiligten war stets 
der Wille zu einer guten, ja sogar hervorragenden Lösung, zu 
erkennen. Die Schule wird auch dem Ersten Bürgermeister 
der Stadt Buchloe, Herrn Josef Schweinberger, viel Freude 
bereiten. Ist es doch vor allem seinem hartnäckigen und un-
ermüdlichen Wirken zu verdanken, dass es das Gymnasium 
Buchloe überhaupt gibt. Und nun: halten wir Schule! 
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„Es war schön, beobachten zu können, 
wie sich unsere ehemaligen Grundschüler 
während der letzten zwei Jahre in der 
weiterführenden Schule behaupteten und 
entwickelten. Glücklich und mit unge-
heurem Tatendrang haben sie nun „ihr“ 
Schulhaus in Besitz genommen. 

Die Schulfamilie der Comenius-Grund-
schule ist stolz, dass sie wichtige 

Unterstützung zum erfolgreichen Start 
des Gymnasiums beitragen konnte und 
wünscht allen für die Zukunft anhalten-
de Zielstrebigkeit und Begeisterung, viel 
Glück und Erfolg.“
Gabriele Schlund 
Leiterin der Comenius-Grundschule 
Buchloe

„Der Punkt auf dem i

Wunderschön ist es geworden, das Ge-
bäude des Gymnasiums Buchloe. Ein tol-
les Projekt des Landratsamtes Ostallgäu 
und unseres Landrates Johann Fleschhut, 
der das Gymnasium Buchloe zu seiner 
Herzensangelegenheit gemacht hat. Aber 
auch ein Projekt, das beweist, was wir im 
Ostallgäu alles schaffen können, wenn 
wir alle zusammenhalten und -helfen. 

Was bereits 2005 von unserem Bürger-
meister Josef Schweinberger initiiert 
wurde, wird heute zum Schuljahr 2013/14 
eingeweiht. 

Der Förderverein ist stolz, dass es mir als 
Vorsitzender gelungen ist, den i-Punkt im 
Genehmigungsverfahren für das Gymna-
sium Buchloe zu setzen, einer Genehmi-
gung, die erst durch das gehaltene, mir 
von Ministerpräsident Horst Seehofer 
gegebene Versprechen möglich wurde. 

Ich wünsche der Schulfamilie, dass sie 
sich in diesem tollen Neubau gut einlebt 
und immer wohl und zuhause fühlt.“
Herzlichst

Doris Ballon
Vorsitzende Förderverein Gymnasium 
Buchloe e.V.



„Das Gymnasium in 
Buchloe ist eine un-
gemeine Bereicherung 
auch für die Gemeinde 
Jengen. Wir haben mit 
diesem Neubau einen 
wertvollen Beitrag für 
die Bildung unserer 
Kinder und einen 
wichtigen Standort-
faktor für die weitere 

Entwicklung nicht nur in der Gemeinde Jengen, 
sondern für den gesamten Bereich der Verwaltungs-
gemeinschaft geschaffen. 
Ich bin stolz, dass die Gemeinde hier ihren Beitrag 
für eine der zukunftsträchtigsten Investitionen der 
letzten Jahre geleistet hat und wünsche dem „Gym-
nasium Buchloe“ für die Zukunft alles Gute und viele 
engagierte Schüler und Pädagogen.“
Franz Hauck
1. Bürgermeister Gemeinde Jengen

„Die Bürger des 
Marktes Waal sind 
froh, dass es nun auch 
im nördlichen Bereich 
unseres Landkreises ein 
Gymnasium gibt. Die 
langen Wege zu den 
Oberstufenklassen sind 
vorbei.
Ich wünsche dem 
Gymnasium Buchloe 

viel Erfolg und dass es sich zusammen mit der Schule 
in Türkheim für unsere Region entwickelt.“
Alois Porzelius
1. Bürgermeister Markt Waal

„Als starke Unterstüt-
zerin und Fürsprecherin 
des Gymnasiums Buch-
loe freue ich mich, dass 
nun dieser große Schritt 
vollbracht ist: Das neue 
Gymnasium wird ein-
geweiht. Die Nachfrage 
der Schüler ist groß und 
eine erfolgversprechen-
de Geschichte beginnt. 
Ich freue mich sehr und möchte allen, die an der 
Realisierung, dem Bau und dem Betreib beteiligt sind 
und waren, ein herzliches „Vergelt’s Gott“ sagen. Den 
Schülern, Lehrern und Angestellten am Gymnasium 
Buchloe wünsche ich allzeit Freude am Lernen, Leh-
ren und Arbeiten und Erfolg, in allem, was sie tun.“
Ihre Landtagsabgeordnete
Angelika Schorer 

„Wir alle in der Ge-
meinde Lamerdingen 
freuen uns, dass das 
Gymnasium Buchloe 
nun seiner Bestim-
mung übergeben wird. 
Vielmals bedanken 
möchte ich mich bei 
denjenigen, die an der 
Realisierung beteiligt 
waren, besonders bei denen, die sich bei der Fi-
nanzierung der Maßnahme eingebracht haben. Ich 
wünsche allen, die nun an der neuen Schule lehren 
und lernen werden, viel Erfolg.“
Konrad Schulze
1. Bürgermeister der Gemeinde Lamerdingen

„Der Einsatz hat sich 
gelohnt: Mit dem neuen 
Gymnasium in Buchloe 
entsteht ein Stück mehr
Chancengerechtigkeit; 
denn Bildung ist lebens-
entscheidend. 
Das neue Gymnasium 
ist eine Investition in 
unsere Kinder und damit 
in die Zukunft 

unserer Heimat. Herzlichen Glückwunsch; den Schü-
lerInnen und Lehrkräften viel Freude und Erfolg
mit und in ihrer neuen Schule!“
Dr. Paul Wengert, MdL

„Buchloe hat es nun ge-
schafft, Standort für ein 
Gymnasium zu werden. 
Ich wünsche der Schule 
alles erdenklich Gute und 
hoffe, dass sie sich nicht 
gegen, sondern gemein-
sam mit dem Gymnasium 
in Türkheim entwickelt.“
Bernhard Pohl, MdL
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Die SchuleMoritz Konieczny, Lenny Jansen, Domi Singer
Es ist wie eine Generation, sie wird genannt: Die Sensation!

Die Schule sieht man umziehen, jetzt ein Fest, dass richtig fetzt.
Jeder Schüler hilft dabei, später haben wir alle frei.

Auch die Lehrer helfen gern – Herr Batzer ist ein großer Stern.
Unser Bürgermeister darf nicht fehlen, mit ihm kann man Pferde stehlen.

Diese Schule ist wunderbar, denn es wird uns alles klar!



Grußwort der Architekten

Die Architektur eines 
Schulhauses wäre 
dann gut, wenn sich 
Schüler- und Lehrer-
schaft abends darauf 
freuen, am nächs-
ten Morgen wieder 
dort sein zu dürfen, 
oder sich ehemalige 
Schüler gerne an das 
Haus zurückerinnern, 
an dem sie die we-
sentlichen Jahre des 
Lernens verbracht 
haben. Es soll also ein 
Ort sein, der schon 
von außen, seiner La-
ge und Einbindung in 
Landschaft und Stadt 

von besonderer Qualität ist. Weder, dass er sich als Gegen-
satz wichtig tut, noch, dass er sich anbiedert, wie die Nach-
bargebäude aussehen zu wollen. 

Eine der schönsten Bauaufgaben: das 
Entwerfen von Schulgebäuden

Neubauten sollten die Qualitäten der Umgebung steigern. 
Schulbauten kommt in diesem Sinne eine große Bedeutung 
zu, weil die Öffentliche Hand, also Land oder Stadt damit 
zeigen, wie ihr Beitrag zu unserer Baukultur aussehen soll. 
Sie sind also bereits Teil eines öffentlichen Bildungsange-
bots. Auch kann an der Architektur einer Bildungseinrich-
tung ablesen werden, welchen Wert unsere Gesellschaft der 
jungen Generation beimisst. In diesem Sinn zählt der Ent-
wurf von Schulgebäuden zu den vornehmsten und schöns-
ten Bauaufgaben.

Harmonisch und zweckmäßig in die  
Umgebung integriert

Wie aber kann ein Ort Verbesserung erfahren, wenn ein 
gegebenes Grundstück, wie in Buchloe von so ganz unter-
schiedlichen Seiten umgeben ist? Mit dem Entwurf des lang 
gestreckten Baukörpers können wir auf die unterschied-
lichen Bedingungen reagieren. Westlich von der Stadt her 
kommend präsentiert sich das Schulgebäude mit seiner ge-
samten Länge und bildet den Abschluss einer schönen Wie-
se, die bis zum Gennach reicht. Der gestalterisch problemati-
sche Nachbar im Osten, die Eislaufhalle wird somit verdeckt. 
Nach Norden vernetzt sich das Haus mit seinem geöffneten 
Innenhof mit dem anschließenden Schulkomplex. Dem Lärm 
der Autobahn im Süden begegnen wir mit dem Volumen der 
Dreifachsporthalle, die an den drei anderen Seiten von den 
Lern- und Verwaltungsräumen des Gymnasiums gleichsam 
umarmt ist. 

Die äußere Erscheinung des Hauses nimmt Rücksicht auf die 
Verwendung traditioneller und am Ort gebräuchlicher Mate-
rialien: grob verputzte Steinfassaden bei den Haupteingän-
gen zur großen Halle und Holzverkleidungen an den Klas-
sentrakten. Die Stulpschalung erhielt eine dunkle Lasur, was 
einen schönen Kontrast zu den weißen Fensterrahmen und 
–laibungen ergibt. Zum Schutz der Holzwände ist das Dach 
weit überkragend, das unterseitig ebenfalls weiß gestrichen 
ist. Wir wollten dem Schulhaus eine Gestalt verleihen, die 
auf den ersten Blick vertraut ist, aber dennoch unverkennbar 
sich als neues Gebäude zeigt. Das Gebäude erfüllt nicht nur 
den Passivhausstandard, sondern ist darüber hinaus unter 
Betrachtung des Lebenszyklus von Konstruktion und Ausbau 
konzipiert. 

Prof. Arno Lederer, Marc Oei und Jórunn Ragnarsdóttir

Grußwort der Bauunternehmer

Es ist nun fast 3 
Jahre her, dass wir 
uns beim Ausschrei-
bungsverfahren des 
Landkreises Ostall-
gäu beworben haben. 
Die Aufgabe hat uns 
gereizt. Wir wollten 
aber auch beweisen, 
dass ein mittelstän-
disches Bauunter-
nehmen sehr wohl 
in der Lage ist, ein 
komplexes Anforde-
rungsprofil für ei-
nen solchen Neubau 
nicht nur technisch 
höchst anspruchsvoll 

und innovativ, sondern auch architektonisch ansprechend 
umzusetzen. 

Aus diesem Grund sind wir mit den Besten, die das „Ländle“ 
hergibt, angetreten, nämlich mit dem Architekturbüro Lede-
rer, Ragnarsdottir + Oei. Dass wir inzwischen als Preisträger 
des bundesweiten Innovationspreises PPP 2012 hervorge-
gangen sind, bestätigt uns in der Wahl unserer Partner.

Wir freuen uns, dass wir die Ausschreibung gewonnen ha-
ben, und wir sind natürlich auch stolz darauf, dass wir mit 
unserem Team überzeugen konnten. Gerade der Bau einer 
Schule, aber auch der Sporthallen- und Schwimmbadbau 
sind uns wichtig, weil genau solche Bauten bereits unsere 
Kinder und Jugendliche prägen. Es sind mit die ersten Häu-
ser, Gebäude, Räume, die unseren Nachwuchs „beheimaten“ 
und diese sollen sie in guter Erinnerung behalten.

Genau deshalb haben wir uns vor fast 3 Jahren dafür ent-
schieden, diese Bauaufgabe nicht leichtfertig nur dem Pri-
mat der Kostenreduzierung zu unterwerfen, sondern haben 
versucht, mit der Wahl unserer Partner dem Landkreis ein 
schlüssiges und - hinsichtlich Architektur, Städtebau, Um-
weltverträglichkeit, Materialität, Investitionskosten und  
laufender Kosten - gutes Konzept anzubieten und umzuset-
zen.

Die oft genannten Bedenken gegenüber ÖPP-Modellen, 
dass Wirtschaftlichkeit und Einhaltung von Bauzeiten eines 
Projektes auf Kosten der technischen Ausstattung und der 
architektonischen Qualität gehen, sind mit der Realisierung 
dieser Schule widerlegt worden.

Wir freuen uns darüber, dieses Haus weiterhin partner-
schaftlich mit allen Beteiligten betreiben zu dürfen. 

Allen Schülerinnen und Schülern wünschen wir so viel Freu-
de beim Lernen wie wir sie beim Entwickeln und Bauen die-
ser Schule hatten, allen Lehrerinnen und Lehrern viel Erfolg 
beim Unterrichten.

Vor allem aber wünschen wir allen, die in diesem Haus ein- 
und ausgehen, Gottes guten Segen.

Andreas und Hans-Jörg Reisch
Geschäftsführende Gesellschafter der 
Georg Reisch GmbH & Co KG

Hans-Jörg (l.) und Andreas Reisch Marc Oei (l.), Prof. Arno Lederer 
(m.) und Jórunn Ragnarsdóttir
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Entscheidungshistorie

Ein langer Weg

16.03.2005	� Gemeinsame Initiative des Landkreises 
Ostallgäu und der Verwaltungsgemein-
schaft Buchloe: Antrag der VG Buchloe 
beim Landkreis Ostallgäu

06.04.2006	� Kultusministerium fordert Bedarfspla-
nung

14.05.2007	� Positives Ergebnis der Bedarfsplanung 
durch den Planungsverband Äußerer 
Wirtschaftsraum München für ein  
dauerhaftes dreizügiges Gymnasium

24.10.2008	� Resolution des Kreistages für Gymnasium 
Buchloe

16.02.2009	� Ministerpräsident Seehofer sichert im 
Bürgerdialog in Augsburg persönliche 
Prüfung zu

02.03.2009	� Kultusministerium lehnt Gymnasium 
Buchloe ab

19.03.2009	� Ostallgäuer Delegation beim Ministerprä-
sidenten

17.06.2009	� Entscheidung: Buchloe bekommt ein 
Gymnasium!

27.07.2009	� Einigung auf Kostenverteilung:  
78 Prozent Landkreis,  
22 Prozent VG Buchloe

19.11.2009	� Kultusministerium bestätigt die Errich-
tung eines Gymnasiums in Buchloe

05.03.2010	� Projekteignungstest und Wirtschaft-
lichkeitsprognose bestätigen optimierte 
Umsetzung als ÖPP-Projekt

16.03.2010	� Schulaufsichtliche Genehmigung der 
Regierung von Schwaben (RvS); Geneh-
migung des Raumprogramms mit einer 
Hauptnutzfläche von 4.701 m²

16.07.2010	� Beschluss des Kreistages zur Realisierung 
als ÖPP-Modell mit den Bestandteilen 
Planung, Bau, Zwischenfinanzierung, 
Betrieb durch den privaten Partner und 
einer Endfinanzierung durch den Land-
kreis

Das Finale
Ein langer Weg geht zu Ende

11.05.2011  	� Durchführung einer Fachjury „Architek-
tur und Städtebau“ mit Aufklärungsge-
sprächen mit den fünf Bietern

09.06.2011  	� Beschluss der Projektsteuerungsgrup-
pe, die beiden bestplatzierten Bieter zu 
verbindlichen Angebotsabgaben aufzu-
fordern

12.12.2011	� RvS genehmigt erweitertes Raumpro-
gramm mit einer Hauptnutzfläche von 
4.826 m²

10.02.2012	� Kreistag beschließt  Zuschlag an den 
Bestbieter: 

		�  Georg Reisch GmbH & Co. KG 
88348 Bad Saulgau

16.02.2012	� RvS erteilt Unbedenklichkeitsbescheini-
gung

27.02.2012	� Unterzeichnung des ÖPP-Projektvertra-
ges

03/12 - 07/13	� Termingerechte Bauausführung mit 
Übergabe am 01.08.2013
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Unterzeichnung des Projektvertrages durch Landrat 
Johann Fleschhut (v. r.) und Andreas Reisch (v. l.). 
Hinten v. l. n. r.: Dr. Barbara Buhr (KPMG), Marc Pfaller 
(Pfaller-Ingenieure), 1. BGM Josef Schweinberger, 
Buchloe, 1. BGM Alois Porzelius, Markt Waal

Pressetermin bei der Bauabnahme



Warum Buchloe ein Gymnasium braucht

Gymnasiasten aus Buchloe und vor allem aus der Umgebung  
mussten früher einen weiten Schulweg auf sich nehmen. 
Sie pendelten nach Kaufbeuren, Mindelheim, Türkheim, St. 
Ottilien oder Landsberg. Für einige Schüler bedeutete das 
eine Gesamtfahrzeit von über einer Stunde – einfach! Als 
„Fahrendes Volk“ ließen Schüler wie Eltern viel Zeit, Geld und 
Energie auf der Strecke.  

Lange Wege bremsen Bildung

Die langen Schulwege führten dazu, dass viele Kinder als 
weiterführende Schule nicht das Gymnasium wählten – ob-
wohl sie dafür qualifiziert gewesen wären. Dadurch lag die 
Übertrittsquote im Raum Buchloe weit unter dem bayern-
weiten Schnitt. Wichtiges Bildungskapital wurde verschenkt!

Steigerung der 
Übertrittsquoten erreicht

Mit der Einrichtung der ersten Jahrgangsstufen sowie dem 
Neubau des Gymnasiums wurde die Lücke der gymnasialen 
Versorgung im nördlichen Landkreis geschlossen. Der Erfolg 
gemessen an den Übertritten von der Grundschule ans Gym-
nasium zeigt sich an der Übertrittsquote der umliegenden 
Grundschulen: Betrug sie an den Grundschulen der VG Buch-
loe 2006 noch 28,5 Prozent, wechselten 2013 über 41 Pro-
zent ans Gymnasium. An der Grundschule Waal wurde sogar 
eine Steigerung der Übertrittsquote von 32 auf 52 Prozent 
erreicht!

Der Einzugsbereich des Gymnasiums Buchloe: Buchloe, 
Beckstetten, Bronnen, Dillishausen, Emmenhausen, 
Eurishofen, Gutenberg, Großkitzighofen, Hausen, 
Honsolgen, Jengen, Ketterschwang, Kleinkitzighofen, 
Lamerdingen, Lengenfeld, Lindenberg, Oberostendorf, 
Ummenhofen, Unterostendorf, Waal, Waalhaupten, 
Weicht und Weinhausen.

„Nicht alle müssen auf’s Gymnasium 
gehen. Sie müssen es aber ohne Hürden 
können, wenn sie wollen!“
Landrat Johann Fleschhut

Finanzierung und Kosten

Der Landkreis hat den Bau des Gymnasiums Buchloe als ein 
Projekt einer Öffentlich-Privaten-Partnerschaft (ÖPP) aus-
geschrieben. Bei diesem Verfahren wurde im Gegensatz zur 
Vergabe beim konventionellen Vorgehen ein Generalunter-
nehmer gesucht und schließlich mit der Firma Reisch GmbH 
& Co. KG gefunden. 

Neben der kürzeren Bauzeit ist auch der Wirtschaftlich-
keitsvorteil von ÖPP ist beträchtlich. Nominal beträgt er bei 
20-jährigem Betrieb 3,52 Prozent, das entspricht rund 1,3 
Millionen Euro – rechnet man die Projektrisiken mit ein, er-
hält man sogar einen fiktiven Vorteil von 7,32 Prozent oder 
rund 2,8 Millionen Euro! Der Zinsvorteil beträgt nominal auf 
10 Jahre 570.000 Euro.

Der Generalunternehmer übernimmt sämtliche Aufgaben, 
die in Zusammenhang mit dem Gebäude stehen – von der 
Planung über den schlüsselfertigen Bau und die Zwischen-
finanzierung bis zum Betrieb über einen festgelegten Zeit-
raum. Lediglich die Endfinanzierung des Objekts wird her-
ausgelöst und in Form einer Finanzierungsbeistellung in 
eigener Zuständigkeit durch den Landkreis wahrgenommen.

• �Gesamtkosten von rund 24 Millionen Euro für Grunder-
werb und Neubau

• Größte Einzelinvestition des Landkreises
• �Rund 9,2 Millionen Euro Förderung durch den Freistaat 

(Förderquote: ca. 41 Prozent)
• �Verwaltungsgemeinschaft Buchloe (Stadt Buchloe, Markt 

Waal und die Gemeinden Jengen und Lamerdingen) trägt 
3,4 Millionen Euro bei (22 Prozent der Investitionskosten 
des Landkreises)

Neben dem Bau wird die Firma Reisch zusätzlich den Schul-
betrieb für 20 Jahre im Auftrag des Landkreises wahrnehmen. 
Die Tätigkeiten umfassen Komponenten des technischen, 
infrastrukturellen und kaufmännischen Gebäudemanage-
ments. Der Projektvertrag mit einem Auftragsvolumen von 
rund 35,5 Mio. Euro wurde am 27.02.2012 zwischen Land-
rat Fleschhut und dem Geschäftsführer Andreas Reisch un-
terzeichnet. Das vorangegangene europaweite Ausschrei-
bungsverfahren dauerte rund 18 Monate. Die Errichtung des 
Gymnasiums in Buchloe ist das erste ÖPP-Schulbauprojekt 
in Schwaben.
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Landkreis Ostallgäu erhält „Innovationspreis PPP“  
für Gymnasium Buchloe

Für das Bauprojekt 
Gymnasium Buchloe 
ist der Landkreis Ost-
allgäu mit dem Innova-
tionspreis PPP ausge-
zeichnet worden. Der 
Innovationspreis PPP 
honoriert besonders 
gelungene Projekte, die 
in Öffentlich-Privater 
Partnerschaft (Public 
Private Partnership) 
durchgeführt werden 
und wird jährlich vom 
Bundesverband PPP 

und dem Behörden Spiegel ausgelobt. Landrat Johann Fle-
schhut, Geschäftsführer Andreas 
Reisch und Prokurist Wolfgang 
Müller nahmen den Preis  in der 
Kategorie „Schulen und Kitas“ bei 
der Verleihung im Rahmen des 7. 
Bundeskongress ÖPP am 16. Okto-
ber 2012 in Berlin persönlich ent-
gegen. 

Mit der Auszeichnung wurde der 
Landkreis Ostallgäu als einziger 
bayerischer Bewerber im bundes-
weiten Teilnehmerfeld geehrt. Die 
Jury lobte insbesondere die sorg-
fältig ausgearbeitete und korrekte 
Vergleichsmethodik bei der Ent-
scheidung für eine Öffentlich-Pri-
vate Partnerschaft: „Es wurden für 

alle Varianten nach der gleichen Systematik Zahlungspläne 
erstellt. Die konventionelle Beschaffung und die PPP-Vari-
ante des Bestbieters wurden nominell wie nach Barwerten 
verglichen. In einem dynamischen Berechnungsverfahren 
wurden Ausgaben oder Einnahmen, die zu verschiedenen 
Zeitpunkten während der Vertragslaufzeit anfallen, ver-
gleichbar gemacht.“ 

In der Begründung der Jury heißt es außerdem: „Neuartig 
ist die Aufteilung der Risiken. So trägt das Insolvenzrisiko im 
Unterschied zur konventionellen Beschaffung die gemeinsa-
me Projektgesellschaft dieses Risiko in Bezug auf den von 
ihr beauftragten Generalunternehmer uneingeschränkt. Das 
Gleiche gilt in Bezug auf das Nachtragsrisiko wegen organi-
satorischer Defizite im Verhältnis zu Nachauftragsnehmern.“
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Den Innovationspreis PPP 2012 nahmen entgegen (v.l.): Andreas Reisch (Georg 
Reisch GmbH & Co.KG), Johann Fleschhut (Landrat), Wolfgang Müller (Georg Reis-
ch GmbH & Co.KG); Quelle: Behörden Spiegel/Dombrowsky

Unterricht und mehr 
von Schulleiter Alexius Batzer

Der wunderbaren 
Nachricht „Buchloe 
bekommt ein Gym-
nasium“ folgten im 
Herbst 2010 inten-
sive Überlegungen, 
welche Zweige und 
Sprachen angebo-
ten werden soll-
ten. Es sollte we-
der eine zu große 
Vielfalt noch eine 
zu starke Spezia-
lisierung sein. In 
Abstimmung mit 
dem Bayerischen 
Staatsministerium 
für Unterricht und 

Kultus wurden damit folgende Ausbildungsrichtungen und 
Sprachenfolgen festgelegt: 
1. �Sprachliches Gymnasium mit der Sprachenfolge Englisch 

 Latein  Französisch 
2. �Naturwissenschaftlich-technologisches Gymnasium  

mit den Sprachenfolgen Englisch  Latein oder Englisch 
 Französisch

Ein Ziel der Schule ist es, neben dem Pflichtangebot eine 
breite Palette von Möglichkeiten zu schaffen, um verschie-
denste Begabungen und Interessen zu fördern oder zu we-
cken. 

Das Pflichtangebot wurde daher bereits im ersten Jahr durch 
zahlreiche Wahlkurse ergänzt: Chor, Orchester, Jonglieren, 
Textverarbeitung, naturwissenschaftliches Experimentieren 
und Jazz-Tanz. Im Schuljahr 2013/2014 kommen weitere 
Angebote dazu: Fußball, Präsentationstechnik, Radiogruppe, 
Erstellung eines Audioguides für das Heimatmuseum Buch-
loe, Medienkurse.

Ergänzend konnte die Schulleitung durch externe Unter-
stützung Projekte zu Moodle (virtuelles Klassenzimmer), 
zur Kommunikation (gewaltfreie Sprache), zu Mobbing im 
Internet und gewaltfreiem Umgang anbieten. Diese Projekte 
werden auch in den Folgejahren durchgeführt. 

Baumplanzaktion Oktober 2012

Experiment Shampoo

Alexius Batzer



Weitere feste Bausteine des Zusatzangebots sind die Wald-
pflanzaktion jeweils mit den neuen fünten Klassen, die 
Spendenaktion in der Adventszeit und der beliebte Eltern-
treff „Cafe Schule“ für die Eltern der fünten Klassen. Vorle-
sewettbewerbe, Besuche in Museen und Buchhandlungen, 
gemeinsame Gottesdienste usw. ergänzen das Angebot. 

Bereits im ersten Schuljahr des Gymnasiums Buchloe wur-
de die Offene Ganztagsschule eingerichtet und im Schuljahr 
2013/2014 werden etwa 60 Kinder die Möglichkeit nutzen, 
nach dem Mittagessen in der Mensa die schulischen Arbei-
ten zu erledigen und dann mit Spiel und Sport bis 16 Uhr den 
Nachmittag mit Gleichaltrigen zu verbringen. 

Das Kerngeschäft des Unternehmens Schule ist und bleibt 
der Unterricht. Die wichtigste Aufgabe der Lehrkräfte ist es, 
lehrplangemäß einen interessanten und fachlich hochwerti-
gen Unterricht zu halten, damit Schülerinnen und Schüler ihr 

Wissen mehren, Zusammenhänge entdecken und mit Phan-
tasie die Geheimnisse der Welt erkunden. Mit großer Verant-
wortung schafft die Schule wesentliche Voraussetzungen für 
die Berufsfindung und den späteren Ausbildungsweg.  Diese 
Verantwortung haben für die Pionierklassen die Lehrerinnen 
und Lehrer des Jakob-Brucker-Gymnasiums aus Kaufbeuren 
in besonders engagierter Weise wahrgenommen. Das neue 
Schulgebäude mit seiner hervorragenden Ausstattung un-
terstützt diese Aufgabe ganz besonders. 

Die Schule ist in zunehmendem Maße auch Lebensraum. 
Genau diese Dimension hat der Architekt Professor Lederer 
beim Entwurf des Neubaus mit aufgenommen. So bietet al-
lein das Gebäude mit Mensa, Bibliotheksraum, großen Auf-
enthaltsbereichen und sehr großzügigen Außenanlagen viele 
Möglichkeiten. Um diesem Lebensraum eine gute Qualität zu 
geben, wird durch geeignete Möblierung der Wohlfühlfaktor 
weiter verstärkt werden. 

Die Pionierklassen 2011 bis 2013 waren bisher in der Comenius-Grundschule untergebracht
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Die Schüler ziehen von der Comenius-Grundschule in den Neubau



Bauchronik Gymnasium Buchloe

• 2.500 m² Fassade bekleidet

• �14.000 m² Pflaster- und Wiesenflächen angelegt

• �9.000 m² Linoleum und Naturstein verlegt

Insgesamt wurden …

• 1.800 m² Fenster eingebaut

• �186.000 m Kabel verlegt 

• 1.200 Lampen eingebaut

Spatenstich am 29.03.2012 Betonierung der Bodenplatte im April 2012

Das erste Treppenhaus entsteht Blick vom Dach in die Aula

Blick in den zukünftigen Klassenzimmertrakt Blick in den Labortrakt und die Klassenzimmer
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Bauchronik Gymnasium Buchloe
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Drei Zimmermänner der Fa. Reisch beim Richtspruch

Einbau der Trockenbaudecke im AulabereichBlick aus dem Innenhof Flur im KlassenzimmertraktBlick von der Pausenhalle auf die Bühne und die symme-
trisch angelegten Treppen

Aula mit Bühne (r.) und Mensa (l.) bei der Fertigstellung



Bauchronik Gymnasium Buchloe – Außenansichten
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Gymnasium Buchloe

Julia Kratel

Schüler

viele Klassen

das Gymnasium Buchloe

nette und toll
e Lehrer

Wir

Gymnasium Buchloe

Fabian Günayclin, Florian Thäfner

Buchloe

Gymnasium Buchloe

Schönes neues Haus

Neue Lehrer neues Glück

Endlich

Neues
Neues Glück

Neues Gebäude

Neues Gebäude in Buchloe

Gymnasium

Gedicht zum neuen  Gymnasium BuchloeJulia Hiemer

Das neue Gymnasium wird erstellt, 
so freuen wir uns mit der Welt. Die Eröffnung wird ganz spaßig sein, 

das finden wir ganz fein. 
Mathe, Englisch und Latein, ja, das haut so richtig rein. Mathe ist zum checken gut, Englisch macht uns neuen Mut, 

Latein das ist der Hammer nun!Herr Batzer und Company, mit denen vergeht uns das Lachen nie. 
Und nun zum Schluss noch einen Satz: 
Jeder hat hier ganz viel Platz. 
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Schlüsselfertige Erstellung,
Bauzwischenfinanzierung und Betrieb

Georg Reisch GmbH + Co. KG
Bauunternehmen
Bad Saulgau . Ravensburg
www.reisch-bau.de

Architekten
Lederer Ragnarsdóttir Oei
Kornbergstraße 36
70176 Stuttgart

Tel. 0711 - 22 55 06 0
Fax 0711 - 22 55 06 22

mail@archlro.de
www.archlro.de

herz - lang.de

Zukunft heute planen und bauen!

PASSIVHAUSPLANUNG
PASSIVHAUSZERTIFIZIERUNG

DANKE an die Bauherrn
und an das ganze Team!

weitnau@herz-lang.de
Ritzensonnenhalb 5a • 87480Weitnau • Tel. +49 (0) 8375-921133-0

kaufbeuren@herz-lang.de
Bavariaring 14 • 87600 Kaufbeuren • Tel. +49 (0) 8375-921133-70
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Elektrotechnik
Beleuchtungssysteme
Einbruchmeldetechnik
Brandmeldetechnik
Telekommunikation
Elektroakustik
EIB Bussysteme
Datennetzwerke

87616 Marktoberdorf
Tel.: 08342 9609-0

87700 Memmingen
Tel.: 08331 9523-0

A. Moksel GmbH · Rudolf-Diesel-Straße 10 
86807 Buchloe · Tel. 08241/503-0
www.vionfood.com · A VION Company

.htaced geslln a aat hurate NDi
e.ndewergine Eien d achAu

info@baugrundsued.de · www.baugrundsued.de

Energiegewinnung aus der Erde

Emslanderstraße 2       Königstraße 18
D-82319 Starnberg      D-78532 Tuttlingen
Tel. 0 81 51/91 60-0      Tel. 0 74 61/9 65 09-0
Fax 0 81 51/91 60-30    Fax 0 74 61/9 65 09-20
E-Mail: planungsbuero@kaufer-passer.com
www.kaufer-passer.com

Planungsbüro für Technische Gebäudeausrüstung
Dipl.-Ing. (FH) Johannes Dietz · Dipl.-Ing. (FH) Konrad Wachter

KAUFER
PASSER
BERATENDE INGENIEURE

K + P GMBH & CO. KG

PROBAT Trockenbau & Ausbau GmbH

Weißenfelder Straße 1

85622 Feldkirchen‐München

Telefon 089 ‐ 90 10 83 0

Telefax 089 ‐ 90 10 83 10

h�p://www.probat‐gmbh.de

Wir lieferten für das Gymnasium Buchloe sämtliche Holz‐Innen‐
Tür –Elemente.

Baufachgeschäft

Kreller-Bau
 � GmbH

86825 Bad Wörishofen
Theresienberg 28
Telefon:	 0 82 47/30 84-25
Telefax:	 0 82 47/30 84-39

INGENIEUR- UND SACHVERSTÄNDIGENBÜRO

BAU UND IMMOBIL IEN

T 07 51 -27 37 2262
kontakt@isbbi.de

Kirchweg 3/3
88276 Berg-Ettishofen

Verwaltungsgemeinschaft
BUCHLOE

Am Bau beteiligte Firmen und Partner

Gewerbestraße 1 – 3, 87648 Aitrang	 Tel. 08343/92397-0
E-Mail: info@dietrichAG.de	 Fax 08343/92397-55
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